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Um der Administration die Uebersicht zu erleichtern, wird das

Inkrafttreten mit dem Beginn der neuen AHV-Renten synchroni-
siert, das heisst rückwirkend auf den i. Juli festgesetzt. Die Mehr-
kosten für Staat und Gemeinden auf Grund dieser kantonalen

Gesetzesänderung werden auf 5,4 Millionen jährlich geschätzt;
davon hat der Staat 40 Prozent zu tragen, während den Gemein-
den 60 Prozent zufallen. Es ist dafür Vorsorge getragen, dass

auch die Gemeinden sich auf Grund dieser namhaften Leistungs-
Verbesserung bei ihren freiwilligen Zuschüssen nicht einfach ent-
lasten dürfen. Der Regierungsrat rechnet damit, dass die Auf-
Wendungen für die Alters- und Hinterlassenenbeihilfe bei gleich-
bleibenden wirtschaftlichen Verhältnissen mit der Zeit eine ge-
wisse Abnahme erfahren werden, weil die Generation der Ueber-

gangsrentner langsam abnimmt und weil immer mehr Pensions-
kassen entstehen.

Eine alte Frau erzählt von den Zusammen-
künften mit Betagten

Prüf Léwzte er re^f. w/, reew« Ge/egewÄer/

ge&ote« rem/, »V/ G/<?icZzz/tfig£?z 5o/cZ(?

Vm#zr/<z//Ä»ge« w/V A//wrte£<?«, Pewriow/'efte«-
wefi^e« rePf g&ro&àïz/. wins? iZ«e« i»zwef Gwzzr

gemote«. Berowiieref 5VAäfö»?zg rirZ Fi/»zwf/züZfÄÄg<?»
Reire» i» Jerae ZizWer. 5o/cPe Uefzzwriiî/te«ge^ wrjrZzr/JP«

z/e« TVifeeZwzer« ziie wi//Zo»?»ze«e Ge/egewZe/V z#f t/zz/er-

Zzz/towg àPer £fi»wef»»ge« <2#r JwPefe» Zeite«. Gerwe ge£e« wir
eiwef fetegte» ZMZZ zzät LÄZWZ zLrr IPVf/ ä^er iPre Er/zzZfWKg zzw

ei«er ro/cZe« PVfzZTzrLz/tawg.

Wahrlich, es gebührt grosser Dank den vielen Veranstaltern,
welche sich einsetzen und zusammentun, um unseren alten Leuten
frohe Stunden zu bereiten. Es werden Filme gezeigt von selbst-

aufgenommenen Ansichten mit prächtigen Landschaften, Gebäu-

den und Küchen aus alter und neuerer Zeit. Berge und Alpen mit
bekannten Blumen aller Art. Zwischenhinein Schilderungen vom
Bergsteigen und Wandern in kühler Alpenwelt. Die frohen Ge-

sichter und das zufriedene Lächeln der Teilnehmer beweisen ihre

grosse Freude an allem, was sie gesehen und gehört haben. An



einem Herbstnachmittag wurde sogar eine Seefahrt organisiert
von einem Vorstandsmitglied zur Erinnerung seines 70. Geburts-

tages, welche vom Gefeierten grosszügig selbst finanziert wurde
für die nahezu 70 Teilnehmer. Es war ein grosser Festanlass-in
den heimeligen Räumlichkeiten des Hotels, wo wir beim herr-
liehen Zobig und frohen Darbietungen und Gesprächen einen

angenehmen Nachmittag verbrachten. Dem edlen Spender unse-

ren herzlichsten Dank!
Auch St. Petrus fand seine Freude an diesem schönen Ausflug.
Bei unserer Abreise von daheim machte er zwar ein saures Ge-

sieht, und die ersten Regentropfen erreichten uns schon auf dem

Weg zum Schiff. Doch reute es ihn wahrscheinlich, den vielen

Betagten einen solchen Streich zu spielen und bald guckte Frau
Sonne aus den dunklen Wolken hervor. Der ganze Nachmittag
war wie gewünscht und trug wohl auch viel zu der gemütlichen
Stimmung bei. Kurzweilige Lebensschilderungen über Beruf und
Gesundheit werden uns geboten und manch eines sagte sich,
dass der Mensch mit grosser Energie und Ehrlichkeit sich auch

mit wenig Bildungsmöglichkeit zu einem angesehenen Beamten

emporarbeiten kann. Nur schade, dass nicht jüngere Leute solche

Vorträge von alten Menschen hören, manch einem hätten sie

gut getan und eine Lehre fürs Leben gegeben. Zu einem solchen

treuen Beamten kann der Herrgott auch sagen, wie es im Evan-

gelium heisst, zehn Talente habe ich Dir gegeben und viel mehr
hast Du dazu erworben. Möge Er ihm dafür einen sorgenfreien
Ruhestand von vielen, vielen Jahren geben und dann ganz zuletzt
die ewigen Freuden.
Frohe Stunden wurden uns Betagten auch bereitet durch einen

reichhaltigen Film und durch die Schilderung einer Ferienreise
durch Amerikas grosse Städte. Wir staunten nur ob aller Pracht,
den mächtigen Wolkenkratzern, Bauten, Geschäftshäusern, wo
Bank- und Versicherungsbüros untergebracht sind. Auch heime-

lige Alterssiedlungen konnten wir bewundern.
Dank der Initiative jener Männer, die sich für das Wohl alter
Leute einsetzen, sind auch in unserem schönen Schweizerlande
bereits an mehreren Orten neuzeitliche Siedlungen entstanden
oder sind in der Entstehung begriffen. Mächtige, lange Brücken
bis zu 10 1cm konnten wir bewundern, ferner machten die breiten
Autobahnen einen tiefen Eindruck auf uns Betagte, die wir
im 19. Jahrhundert noch die wohltuende Ruhe und Sicherheit auf
Weg und Strasse gemessen konnten. Ich erinnere mich noch gut



an die Zeit, als ich ein 6j ähriges Mädchen war, und wir am Sonn-

tag mit einigen Kamerädlein ins Oberdorf gingen.
Dort erlebten wir allemal eine grosse Freude. Ein Bursche bestieg
sein Velo, das zu jener Zeit weder Gummireifen noch Nickel-
gesteil hatte. Mit diesem machte er seine Sonntagsfahrt heim zu
den Eltern, um abends wieder rechtzeitig im Bauernhof, seinem

Arbeitsort, zurück zu sein. Ein Läutwerk besass das Velo nicht,
man hörte das Knattern der Räder schon von weitem. Heute ist
dieser Bursche auch schon lange unter die Betagten eingereiht,
vielleicht erinnert er sich noch gerne an seinen «ersten Karren».
Damals war der Lohn eines Landarbeiters oder eines schulentlas-

senen Burschen zwei Franken in der Woche. Trotzdem haben es

viele Leute durch Sparsamkeit bis ins Alter zu Wohlstand
gebracht. Mit der Altersrente und ihren Ersparnissen ist es ihnen
zu gönnen, dass sie einen frohen Lebensabend geniessen können.
Im fröhlichen Alterskreise wird uns Betagten so viel Erfreuliches
geboten, dass wir den Veranstaltern unseren besten Dank aus-

sprechen wollen. M. Bürgisser

Beratungsstelle für Betagte

IVer z« Jer A/tefx/zzrxofge. Jrz« xteE/, effect ex z«z«zer wz'eJer, zez'e

Betagte AfJÄe Tw&e«, Hzzx^zz«// zzz erEzJte« zz&er Etage« w Je«
Ez«tez'te /« ez« H/terx- oJer P//ege£ez«z, JEer fBzzzx7ta/tÄz7/e,

zzèer Proè/ewe Jer HHV zz«J H/tewe«te«. Vz'e/e «zöeEte« xzrE

dzzcE ger«e dzzxx/TecÄe« «7>er zEre Sorge« Jer IVoE«zz«g — Jze

IVoE«zz«gx/tage zV Eezzte getaJezzz zzz ezwez« Noteta«J /«> Jze

H/te« gewwJe« —-, «7>er x/>ezz'e//e SeE«/zerzg,èez7e«, Jze J«x H/ter
«zz7 xzeP Prz«gt. IVA èegrzzxxe« JexAJT» /e7>E«/7 Jze /«Ata/Ae Jex
£er«zxeEe« Verezwx «PJr Jzzx H/ter», zoe/e^er z/«xerer xrEzcezze-

fzxeÄe« SVz'/tawg ««gehört, z« Jer StaJt Ber« Jze Se/ta//zz«g e/«er
xo/e^e« Betata«gxxte//e zz« Jze PLz«J z/z «e£«ze«. IVA Eo//e«
zzzz>ewe/j/AE, Jzexe 7>ef«/xc^e /«AizZtAe «zöcPte zz/zeÄ z>o« zZ«Jere«

KzZ«ta«zJ/èo«zzteex ««xerer ,5V//ta«g zz/«z Vor&z/J ge«o«z«ze« zeer-

Je«, /etej zeo z«/o/ge Jer Eezztege« zz«J zzz/èJ«j7zge« E«twzV£/zz«g
Jer AP/V Jze /z'«zz«zze//e« A/z/gzzPe« zzwxerer 57z//zz«g «AP/ «zepr

xo. gz/«z z'«z VorJergr/z/zJ x/ePe« ze/'e P/xPer, «zJ'xxe« ze/V //«xere

Bex/reP#«ge« z«z«zer »zePr zz/z^ Jze xozi/Je« ProP/e»ze rAP/e«.
P/zer Pzz/re« z/«xer groxxe zz«J zeAP/zge AzzjgzzPe«. DA ReJ.
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